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Volksreligiosität und Nationalbewußtsein in Europa
Ä

Problemanzeige: Unbestreitbar die MNsien Dei den eran-
derungen In Mittel- und OÖsteuropa DOSItIV mitgewirkt. Von Land
Land WäarTrT eren Beitrag unterschiedlich, aber du  NgIg wWider-
ständigen Verhalten Desteht keıin Z/weifel Schlie Blic gehörte
den Mmarxistischen Grundsätzen, edwede reitlglöÖse Praxis diffamie-
en und das kirchliche en als abergläubisch DZW als Tortschritts-
feindlich den Pranger stellen Lediglich der Iıturgische Bereich
("Sakristel"-Christentum) wurde olerıe In Ländern wie der SFR
und l1e Der einmal das Gleichwohl en die Kırchen
für viele (nicht DIUT bekenntnisaktive) nschnen die wichtigen NI-
Schen, RückZzugs- und Zufluchtsräume, Wenn diese Zu sSOzlallst!i-
Schen Regime auf Kontestation gingen
Als außerordentlich stabIıl erwies SIich der Bereich der "Volksreligiosi-

(Christliche esie, Wallfahrten). Des weiteren War Kirche gefragt In
den ekloren "Lebenshilfe" (carıtative Einrichtungen) und „  eNnSOTI-
entierung” (Einzelseelsorge). Wenngleich 6S seiltens der Unterstützten
elatıv selten einem direkten NASCHIu die Kirchen kam g -
lang HIS eiınem gewissen rad doch ine Immunisierung N-
über der marxistischen Ideologıle. Die christlichen Gemeinden sınd
darum gut Deraten, WenNnn SIE uch den demokratischen
Verhältnissen den Weg diakonischer Angebotspastoral DeIlbe  Ite
und der Volkreligiosität eiınen wichtigen Stellenwert

Verlauf Auf dem M  u dieser Problemanzeige Derliet der
"Volksreligiosität und Nationalbewußtsein In Europa" Wwährend der

ihm ZUr erfügung stehenden drei nachmittäglichen Arbeitseinheiten
entsprechend dem erkenntnisleitenden Methodenensemblie der Prakti-
SCHen Theologie "Sehen-Urteilen-Handeln"e rragestellungen.
rSte Fragestellung: ormen und Fehliformen von Volksreliglosität
und Nationalbewu ßtsein In Europa nach dem Wegtfall von Mauer und
Stacheldra (Kalrologie).
/weite Fragestellung: "Volksreligiosität, Nationalbewußtsein Uund EU-
[0Da In phänomenologischer, definitorischer und historischer Per-
spektive” (Kriteriologie).
TT Fragestellung: "Leben Uund Glauben lernen zwischen den Kul-
uren Der Beltrag vVon Volksreligiosität und Nationalbewußtsein zZu
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Aufbau eiınes offenen europäischen auses Realutopien und ptio-
nen” (Futurologie).

Ergebnisse: DIie engagierte (Nicht {luktulerende) B  lIgu der AK-
Mitglieder SEl ausdrücklich hervorgehoben. Hinsichtlich der [e-
flektierenden Schlüsselbegriffe "Volksreligiosität” und "Nationalbe-

Biselin Kam nachstehenden KOonturierungen.
A 7 Volksreligiosität:

Als Volksreligiosität Ist Im umfasenden Sinn jene 'praxis pletatis'
VOo' verstehen, die ihr als ungesichert De-
rachtien Sie WISsen sich jedoch den feindlichen Mächten NIC
Schutzlos ausgelliefert, sondern von einem SCNUuIzenNncden
(numinosen) Gott umgeben, dessen Wohlwollen sie SICH urc
ıne Vielfalt reiligiÖser Praktiken sichern möchten
Von Gregor dem Großen 590-605 In eiterfüh-
rTunNdg der Daulinischen Missionsstrategie (Apg 1 16-34 die Mah-
MNUNGg den nCcC Augustinus Uund dessen vierzIg
als ar sSIe Zzur Missionierung nglands aussanate, SIE sollten De!l
der Bekehrung der Angelsachsen NIC| die heicnischen Altäre
und Tempel!l zerstören, sSsondern einfach nun dem wahren
Gott, dem Jesu Christi, weilhen. SO hat die Kirche In den
Spuren von Paulus und Gregor sehr häufig die archaisch-heid-
nischen Frömmigkeitsformen mitübernommen, mitchristianisie
mitgetauft.
DIe Volksreligiosität Ist von inrer rukKiur her festgelegt und en
zugleich. SO V  rge bestimmte Frömmigkeitspraktiken wIe sSich
eUue bilden und überkommene weiterentwickeln. lebens-
begleitenden Formen Gebet) gibt es ine ljeiza altersspezifi-
ScHNer Praktiken (Taize-Kreuze der Jugendlichen), ber uch cha-
rakteristische Frömmigkeitsstile von Völkern (Polen, rland),
L andsmannsc  te (  estialen, Bayern)
Der gemeinschaftsfördernde Charakter von Brauchtums- und
Frömmigkeitspraktiken hat nı MUur anthropologische, sondern
auch eine kryptogame) theologische (die Fan-Verehrung
für einen Star Oder für eınen ganzen FÜ Bballverein).

l  l der achristlichen Jugendweihe, die sich uch nach
dem Fortfall des staatlichen TrUCKS in den Ländern St-, Mitteleu-

erstaunlicher Nachfrage erfreut, ird ersIic  IC wIe wichtig
Symbole und Rituale für die Heranwachsenden SINC bezüglich
des Überstiegs (trans-ıtus In dıe EFrwachsenenwelt.
DIe In der jüngeren Vergangenheit aufgekommenen, immer auf-
We  g gestalteteten Geburtstagstelern Vvon Kindernm und Ju-
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gendalichen esitizen IC MUur ine pSyChologische, sSondern uch
ine theologisch-kryptogame Stützfunktion DIie CcNnar der Mitfei-
ernden geleite INS en und signalisie ihr itgehen
Brauchtum und Volksreligilosität SiNd eigenständige Größen, den-
noch eNdg aufeinander bezogen Der bergang von noch stimml!ı-
GgeT PraxIis Kl erstarrenden ülsen |
arum SINd Del aller grundsätzlichen Bejahung der Volksreligiosi-
Äät/ Volksfrömmigker die aktuellen Praktiken kritisch efragen
statt Osterfeuer Judas-/Judenfeuer).
An die Stelle echter Formen von Brauchtum und Volksreligiosität
Ist eute viellacC der Hang ZuMm KONSuUumMISMUS (die Ver-
kommerzialistierung des Kirchweihfestes von Brauereien g E

Volksfesten).
Eine dem ganzen gerecht werden wollenden Segeel-

sSollte den emotiona wichtigen Beitrag von Brauchtums-
haltungen und Volksreligiosität für die Frömmigkeit des enschen
würdigen (Kindersegnung, Hausweihe)
Das substantiel! allen Formen der Volksreligio-
S! WOo darauf verzichtet wird, hat den fiun  ntal ellgiö-
S6[1] Sinn und für das angefochtene eben)
aufgegeben.
Volksreligiosität und Volksitrömmigkeit den dogmatischen
Glaubenswahrheiten emotionale rme und eutiende ılfe
Krippenfrömmigkeit). IC selten artıkulieren sich volksiromme

Ubungen In liturgischen Feilern (Maı und RKosenkranzandachten).
Für die Ausschmückung der Hochliturgie sollten ı1es jedoch
IC vereinnahmt werden (Eucharistiefeler mıit ausgesetztem Al-
lerheiligsten beim Herz-Jesu-Hochamt).
Statt eines verfälschende Ineinanders sollte vielmehr die KOom-
plementarität und wechselseiltige Verwiesenhel aufgezeigt WEeT-
den el ereiche erfahren dadurch ewnn die H  u  !
ird sinnenfreudiger ("Wiederentdeckung” der Auferstehungsfigur
nach der Liturglereform) und die Volksreligiosität ird IDISC
Desser undiert (Fastenpredigten und -andachten).
ES Ist angeraten, mıit den Gläubigen die JE eigenen Le-
bensmöglichkeiten entdecken Von den anthropogenen
wıe SOzZIioOKultureilen Bedingungen her SIN ıe individuell viel-
Taltıg. Dementsprechend Dluriform senen auch die Brauchtums-
und Hrömmigkeitspraktiken aus
In der Volksifrömmigkeit verbünden/ve  inden Sich Tradıtion und
NW Nach und sSich in ihr der
"Glaubenssinn der Gläubigen”. Wenn die Volksreligiosität nach
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dem paulinischen Veständnis VvVon der gemeindlichen arısmen-
vielia (1 KOr und 14) dem Aufbau der emenınde ann
IST eren Lebendigkelt | den vielfältigen uSdrucksformen unbe-

Öördern

Nationalbewußtsel
Wie die Nation ISst das Nationalbewu ßtseirn (NB) INe Sıch Warll-
delnde geschichtliche Grö ße Das resultie aus dem gewacCh-

Wir Gefühl Volkes (vergleichbar dem Wir-Gefühl e-
MeT Schiffsbesatzung) und IST für legitim ES ge
dessen Identität
Das kann i verschiedenen Phasen der Geschichte S
anderen Stellenwert einnehmen, der VO Leugnen desselben DIS
Zur krankharft--a  Ig UÜbersteigerung eichen kann
Zur Ausbildung von Nation und gehören Territoriuum Ge-

Kultur und Sprache DIeE Sprache De! der denti-
tätsbildung Natıon iNe erhebliche Mehrsprachigkeit
ünrt Näaufig Kontflikten (Belgien SFR a.) elatıv selten
existieren befriedete Ösungen (Schweiz
Das artıkuliert und stärkt SiIich | ymbolen y Flagge
Nnnzeıl ährung, Nationalfele  g Das der SI6
nen Natiıon Ördern zugleic das der anderen Nation
respektieren
DIie Geschichte Deklagt häufige E XZesse der Übersteligerun
arum sollten als mnier| des "gesunden” gelten Achtung
VOT der Ebenbürtigkeit des Anderen Mitmenschlichkeit Toleranz
Konkretisiert ird dieses OSIU regelmäliliges
der Völker ( Tourismus Jugendwerke Kulturaustausch
Für die Völker der kann weıthın bestätigt werden daß die
Gefährdungen übersteigerten gebannt sind Hinsichtlich
der SICH VOTITN Sozialismus rsi Öösendcden Völker Mittel- und STeU-

besteht derzeit erneDitl ZUr orge (Slowenien
ro Serbien

Schlußbemerkung DIe Befürchtungen der Kongre ßthematik "Wenn
(die AU eren) auern fallen dann werden die nNnneren ersi Icht-
Dar sich eider Dbewahrnernet
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